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Deutſchland
Berlin, d. 4. Aug. Wie der heutige „StaatsAnzeiger““ aus

Degernſee vom 2. d. meldet, gedenkt der Geh. Rath Dr. Schönlein
dem Vernehmen nach dort länger als er beabſichtigt hatte, zu ver
weilen, weil ſeit einigen Tagen Anfälle von Podagra bei Sr. Ma
jeſtät dem König ſich eingeſtellt haben ſollen, Erſcheinungen, welche
die Aerzte für ein Zeichen günſtiger Wendung des bisherigen Leidens
erachten.h der, zwiſchen den Regierungen des Zollvereins getroffenen

Vereinbarung ſteht die Eröffnung der diesjährigen Zolleonferenz am
10. d. M. in Hannover bevor. Preußen wird auf derſelben wie
die „Pr. Correſp. meldet durch den k. Ober Regierungs Rath
Delbrück und den k. Ober Finanzrath Henning vertreten werden.
Den erſten Gegenſtand der Conferenzberathung wird die Erörterung
ber erwgterte Zollerleichterungen im Handelsverkehr mit Deſterreich
bilden. Da für dieſen Gegenſtand zahlreiche Anträge der Vereins
Regierungen vorliegen, ſo dürften ſie längere Zeit die Conferenz be

ſchäftigen ne ekemNicht geringere Bedeutung wie die Mittheilungen über die Zoll
Einnahmen des Zollvereins haben die Nachweiſungen über diejenigen
Artikel, welche die Hauptträger der Einnahmen ſind, und bei denen
ſich erhebliche Schwankungen gegen früher ergeben haben. Die Ein
fuhr iſt im, Vergleich zu demſelben Zeitraume des vergangenen Jahres
im 1. Quartale d. J. geſtiegen bei Roheiſen aller Art, altem Bruchei
ſen, Eiſenfeile und Hammerſchlag geſchmiedetem und gewalztem Ei
ſen etc. in Stäben von Soll im Querſchnitt und varüber,
Luppeneiſeit, Eiſenblechſchienen c. ganz groben Eiſen Gußwaaren in
Oefen, Platten, Gittern c. Weizen aus andern Ländern als aus
Heſterteich, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen Wicken Roggen Ha
fer, Buchweizen c. Häuten Fellen, Haaren Rohzucker für Sie-
dereien. Dagegen iſt die Einfuhr geſunken bei roher Baumwolle von
ungebleichtem, ein und zweidrähtigem Baumwollengarn und Wat-
ten, Aloe Galläpfeln und Harzen aller Art, Farbehölzern, fagon
nirtem Eiſen in Stäben c. Eiſen und Stahlſtein und Stufen,
Flachs, Werg, Hanf Heede, Weizen aus Heſterreich, Gerſte Lein
ſaat und Leindotter, Kleeſaat, Weine Moſt, auch Cider, Wein in
Flaſchen Reis, unbearbeiteten Tabacksblättern und Tabacksſtengeln,
roher ungefärbter Seide, Steinkohlen, mageren Schweinen, Span-
ferkeln, roher und gekämmter Schafwolle, einfachem und doublirtem
ungefärbtem Wollengarn und Salz.

Die Eiſenacher Konferenz, welche ſich mit der Reviſion
des ſ. g. Gokhaer Vertrages vom 15. Juli 1851 über die Heimaths
Verhältniſſe Seſchäftigte, hat am 22. v. M. begonnen und iſt am 29.
geſchloſſen Ryrden. Von den bei dem Vertrage betheiligten 31 deut
ſchen Regierungen hatte diesmal, wie gemeldet, Baiern die Bethei

Halle, Freitag den 6. Auguſt
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ligung abgelehnt; indeſſen iſt, wie die „N. Hann. Ztg.“ mittheilt,
Ausſicht vorhanden, daß daſſelbe nachträglich den Beſchlüſſen beitritt
Den Vöorfitz bei den Verhandlungen hat Preußen, das Sekretariat
Weimar geführt. Ueber die Ergebniſſe meldet die „Weſſ Ztg. aus
Eiſe nach folgendes Nähere Soviel wir vernehmen iſt es gelun
gen, über eine Reihe von Beſtimmungen, durch welche vorgekommene
Zweifel gehoben und Lücken ergänzt werden ſollen ſich zu einigen,
nicht minder auch in Betreff der praktiſchen Handhabung des Vertra
ges, namentlich wegen des Transports der Ausgewieſenen, eine Reihe
von gleichmäßsigen Normen zu verabreden welche den Vereinsregie
rungen zur IJnſtruktion der Behörden ſollen empfohlen werden. Die
Schwierigkeit einer heilſamen Weiterentwickelung der Prinzipien des
Vertrages liegt hier wie bei andern Angelegenheiten in dem Umſtande,
daß Einſtimmigkeit erforderlich iſt, mithin von jedem in ſolchem Sinne
geſtellten Antrage abgeſehen werden muß, ſobald nur eine Regierung
erklären läßt daß ſie nicht beizutreten vermöge. Auf obiger Konfe
renz iſt zugleich in Betreff des Paßkartenvertrages die bekannte Streit
frage zur Sprache gekommen ob unter die Beſtimmung dieſes Ver
trages, nach welcher die ein Gewerbe im Umherziehen betreibenden
Perſonen von der Benutzung der Paßkarte ausgeſchloſſen ſein ſollen,
auch Handelsreiſende fallen, die mit Proben und Muſtern ihre Kun
den aufſuchen Einige deutſche Regierungen haben jene Frage bejaht,
die Mehrzahl jedoch verneint. Jm Sinne der letzteren ſoll jetzt eine
allgemeine Einigung zu Stande gekommen ſein. e

Hamburg d. 2. Aug. Am vorigen Sonnabend hat die See
rechts Konferenz ihre letzte Sitzung vor den Ferien gehalten und rei
ſen heute die meiſten Bevollmächtigten ab

Frankreich.
Paris, d. 3. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben heute

Morgens um 9 Uhr ihre Reiſe nach Cherbourg angetreten. Jhre Ma
jeſtäten werden ihre Ueberfahrt von Cherbourg nach Breſt auf der
„Bretagne machen. Der Kaiſer hat befohlen, daß keine anderen
Veränderungen im Jnnern des Schiffes gemacht werden, als die, wel
che die Anweſenheit der Kaiſerin und ihrer Damen erheiſcht. Der
kaiſerliche Salon iſt der des Admirals; er iſt ganz unverändert geblie
ben. Die Dekoration iſt Weiß und Gold die Möbel ſind mit ſchar
lachrother Seide überzogen. Die Bildniſſe des Kaiſers und der Kai
ſerin nach Winterhalter ſind dort aufgehängt. Die Gemächer Jhrer
Majeſtäten liegen in der oberſten Batterie. Das Zimmer des Kaiſers
iſt einfach das des Viceadmirals; es iſt mit rothen Vorhängen ge
ſchmückt und ſehr einfach möblirt. Das Zimmer der Kaiſerin iſt mit
weißem, geſticktem Mouſſeline, der mit roſarother Seide unterlegt iſt,
ausgeſchlagen. Das Eßzimmer iſt ebenfalls in der oberſten Batterie
hergerichtet worden und zwar für eine Tafel von dreißig Gedecken.
Eine ungeheure Jardiniere befindet ſich mitten im Saale dieſer wird
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In den vorausgegangenen Bemerkungen war es Aufgabe nachzuwei
ſen, daß zwiſchen den Beſtimmungen welche der pariſer Friedensſchluß ent
hält und zwiſchen den in der Kongreß und Elbakte aufgeſtellten Geſetzen
in den entſcheidenden Punkten die nothwendige und wünſchenswerthe Ueber
einſtimmung vermißt wird. Wir haben geglaubt dieſen prinzipiellen Un
terſchied zwiſchen den drei Dokumenten, welchen unſres Wiſſens bisher
Niemand genügend dargelegt hat aufdecken zu müſſen um daran zu er
innern wie berechtigt der große Verkehr iſt, wenn er die Beſeitigung
aller bemerkten Abweichungen von dem eigentlichen Grundgeſetze und die
Rückkehr zu dem in dem pariſer Friedensſchluſſe feſtgeſtellten europäiſchen
Rechte erwartet und mit dieſer Erwartung die Hoffnung verbindet die
gegenwärtige Reviſionskommiſſion werde im Anerkenntniſſe der Bedürfniſſe
unſres heutigen und künftigen Verkehrs den Weg zu einer gründlichen
und wahrhaft prinzipiellen Reviſton ebenen, und es müſſe auch ihr mit
der Kraft überzeugender Thatſachen klar ſein, daß es nicht mehr darauf
ankommen könne, daß die territoriale Uferfinanz jährlich einige Tauſend

Thaler ihren ſeparaten Staatsbörſen verſchaffe, um dafür dem Handel und
dem ſpekulativen Gewerbfleiße eine Buße aufzulegen, die unter Umſtänden
ſich nur nach Millionen bemeſſen läßt.

Ehe indeſſen dieſe Bemerkungen durch einige andere Beobachtungen und
Erfahrungen vervollſtändigt werden wird es zweckdienlich ſein, die Größe
des Elbverkehrs zu überſehen um aus den ſich ergebenden Thatſachen den
Einfluß der Geſetzgebung auf die Schifffahrts und Güterbewegung wür
digen zu können. e

Dieſen wichtigen Theil der Geſchichte des Elb und Saalverkehrs
können wir nicht berühren ohne zu bedauern daß die Uferſtaaten ver
ſumt haben das ſtatiſtiſche Material welches ſich ohne Zweifel in ihrem
Beſitze befindet, in genügender Vollſtändigkeit und Verläßlichkeit zu veröf
fentlichen. Wir verzichten für jetzt darauf die Gründe zu prüfen warum
man den Schleier des Geheimniſſes über eine Sache breitet die wie keine
andere vor das Forum der öffentlichen Einſicht gehört z aber das darf ge
ſagt werden daß aus den gegenwärtigen Zuſtänden unſres Handels und
unſrer Jnduſtrie für die öffentlichen Behörden die dringendſte Verpflich
tung zur umfaſſendſten Veröffentlichung aller auf den Handel und Ge
werbfleiß bezüglichen ſtatiſtiſchen Ermittelungen erwächſt und daß Bedenk



für das Diner, welches der Kaiſer dort zu Ehren der Königin Victo
ria giebt, auf militäriſche Weiſe, d. h. mit Trophäen und Waffen
aller Art, geſchmückt ſein. Die Dekoration des militäriſchen Hafens
von Cherbourg iſt beinahe beendet. Jhre Majeſtäten begeben ſich in
denſelben durch das Südthor, woſelbſt ſich ein Triumphbogen von
30 Fuß Höhe erhebt. Derſelbe iſt aus Kanonen, Marineinſtrumen
ten und anderem Kriegsmaterial erbaut, und bietet einen einfachen
aber ernſten Anblick dar. Am äußerſten Ende der Brücke, die nach
dem Baſſin Napoleon's III. führt, befinden ſich zwei ungeheure Ma
rinetrophaäen. Auf den Quais, die auf der hintern Seite des neuen
Baſſins liegen ſind ebenfalls Triumphbogen und andere große Deko
rationen angebracht, die alle aus Waffen, ſo wie aus Jnſtrumenten
gebildet ſind, welche bei dem Baue des Hafens verwandt worden
waren. Auf der rechten Seite der Brücke liegen die für den Kaiſer
und die Kaiſerin, ihr Gefolge und die kaiſerlichen Gäſte beſtimmten
Tribunen. Dieſer ganze Theil des Hafens gewährt einen höchſt ma
leriſchen Anblick. Ein Tiſch aus Bronze iſt geſtern nach Cherbourg
abgeſandt worden. Derſelbe iſt für die „Bretagne beſtimmt, und
eine Jnſchrift darauf eingegraben, welche an die Anweſenheit JJ.
MM. auf dieſem Schiffe erinnert. Die pariſer Konferenz hält
nächſten Sonnabend ihre vierzehnte Sitzung.

Rußland und Polen.
Nach Berichten aus St. Petersburg ſind wieder einige Erleichte

rungen für den Handelsverkehr mit Rußland angeordnet worden in
dem Flaſchen, ſeidene Poſamente und wollene Barege mit Seide
gemiſcht zu ermäßigten Tarifſätzen in Rußland eingelaſſen werden
ſollen.

Türkei.
Aus Raguſa wird über Trieſt, d. 1. Auguſt, mitgetheilt, daß,

nachdem am 26. Juli ein neuer unbedeutender Zuſammenſtoß zwiſchen
den Montenegrinern und den Podgorizzanern ſtattgefunden hat nun
mehr vollkommene Ruhe herrſche. Beide Theile haden ſich in ihr
Gebiet zurückgezogen.

Wie aus der Walachei gemeldet wird läßt die dortige Regie
rung das von ihr vor zwei Jahren zum Eiſenbahnbau angekaufte Ma
terial jetzt verkaufen, und die Herſtellung einer Schienenverbindung
von den Karpathen nach der Donau und dem Schwarzen Meere wird
vorläufig als aufgegeben anzuſehen ſein. Die Geſchäftsſtockung, wird
hinzugefügt iſt in der Moldau und Walachei im Zunehmen der Kre
dit iſt gänzlich geſunken.

Perſien
Den letzten Nachrichten aus Teheran zufolge waren die Be

ziehungen zwiſchen der perſiſchen Regierung und dem britiſchen Ge
ſandten die auf dem Punkte geſtanden hatten, von Neuem abgebro
chen zu werden vollſtändig wieder hergeſtellt. Die perſiſchen Trup
pen hatten Herat definitiv geräumt, und der Groß-Vezir hatte in ei

ner dieſes Ereigniß meldenden Note die Wichtigkeit des von dem
Schah im Intereſſe des Friedens gebrachten Opfers hervorgehoben,
inſofern Herat, die alte Hauptſtadt Khoraſſans, den Schlüſſel zu
Khiwa, Bokhara und Turkeſtan und die einzige Schranke gegen die
Einfälle und Angriffe der Turkomanen bilde.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Aug. Ueber den geſtern erwähnten Poſt

diebſtahl auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn meldet eine
on heute erſchienene Bekanntmachung des hieſigen Polizei Präe
idiums:

Der verfolgte Betrüger, welcher aus dem geſtern früh hier von Breslau ange
kommenen Poſtwagen unter Mißbrauch der Uniform eines Poſtinſpektors, 23 Brief
beutel mit einer bedeutenden Summe Geldes beſeitigt hat, iſt bereits geſtern Abend
in Baruth von den zu ſeiner Verfolgung von hier aus nachgeſendeten Kriminal Po
lizeibeamten ergriffen worden. Die Perſon des Betrügers iſt als die des ehemaligen
Poſtexpedienten Herrmann Emil Waſſerlein, welcher in letzter Zeit bei Schweid
nitz gewohnt, ſeit einigen Tagen aber ſich in Berlin aufgehalten hat, feſtgeſtellt. Die
ſämmtlichen von ihm entwendeten Briefe, Gelder und geldwerthen Papiere ſind noch
bei ihm vorgefunden. Der Geſammtbetrag der Gelder beläuft ſich, da der Inhalt
vieler Geldbriefe von den Abſendern zur Erſparung des Porto viel zu gering dekla
rirt worden war auf ungefähr 35,000 Thlr. Der Betrüger iſt der That geſtändig
und der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft, als der zuſtändigen Gerichtsbehörde, zur
Beſtrafung überliefert. Die entwendeten Briefe und Gelder befinden ſich bereits wie
der in den Händen der Poſtbehörde, und werden von dieſer nach der erforderlichen
Sonderung der Geldbeträge, den betreffenden Adreſſaten zugehen.

Oresden, d. 4. Aug. Nach den telegraphiſchen Depeſchen
des heutigen „Dresdner Journals“ iſt die Gefahr für Zwickau und
Glauchau vorüber. Jn großer Noth befinden ſich aber die Dörfer
Croſſen Wulm Schlunzig und Remſe, wo die Muldendämme durch
brochen waren. Sämmtliche Bakwaer und Oberhohndorfer Kohlen
ſchächte ſind erſoffen.
früh ſeinen Höhepunkt (der bedeutendſte, welcher ſeit dem Jahre 1694
dort vorgekommen) erreicht hatte, ſind im Ganzen fünf Häuſer
zerſtört, eine große Anzahl aber ſtark beſchädigt worden. Menſchen
leben waren daſelbſt nicht zu beklagen. Da kaum die Hälfte der
Bäcker backen konnte, herrſchte Brodmangel. Ueber das Steigen
der oberen Elbe und der Moldau ſind Berichte eingegangen die

lichkeiten gegen die offenſte und beſchleunigte Darlegung in der Regel zu
erſt denjenigen nachtheilig werden welche das öffentliche Intereſſe durch
Verheimlichung der Nachweiſe über die in der Handels und Gewerbswelt
vorgehenden Bewegungen mindeſtens geſagt nicht gehörig würdigen. Denn
auf der heutigen Bildungsſtufe des Volkes, nach dem Charakter unſerer
Geſchäftsthätigkeit und nach dem als geſetzlich beſtehenden Staatsprinzip,
deſſen Ueberſchrift „tel est notre plaisir“ erloſchen iſt, können die Re
gierungen nur da auf den erſtrebten gedeihlichen Erfolg ihrer Abſichten
rechnen wo die Staatsangehörigen in den Stand geſetzt werden ſich aus
dem ihnen vorgelegten Geſammtmaterial ein Urtheil zu bilden und je nach
Befund die gouvernementalen Jntentionen zu unterſtützen, oder die Be
hörden durch die gründliche Darlegung der praktiſchen Bedürfniſſe vor Miß
griffen und vor den daraus nur zu oft entſtehenden nachtheiligen Störun
gen zu warnen und zu bewahren. Das Aufgeben der nur aus älterer
Zeit ſich herſchreibenden Verhüllungstheorie und ſogenannten adminiſtrati
ven Geheimpraxis würde in allen Theilen der Statiſtik von bleibendem
Vortheil für Staat, Volk, Geſchäft und Arbeit ſein. Die Beurtheilung

unſrer Flußſchifffahrts Angelegenheit insbeſondere derjenigen der Elbe und
der Saale würde nur gewinnen, wenn alle Schleuſenliſten bekannt ge
macht würden wenn wir erführen welches die verſchifften Waaren je nach
ihren Gattungen ihrem Gewicht und Maß, ihrer Herkunft und ihrer
Beſtimmung wären wenn ferner die betreffenden Behörden angewieſen
würden die auf die Verwaltung auf die Strombauten und andere tech

niſche Verpflichtungen verwendeten Koſtenbeträge ſo wie die Nettoeinnah
men zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Von dem allen iſt aber ver
hältnißmäßig ſehr wenig zur öffentlichen Kunde gekommen und was wir
beſitzen, verdankt die Geſchäftswelt beinahe ausſchließlich dem preußiſchen
Gouvernement, welches wie wir im Verfolg unſerer Bemerkungen aus
zuführen gedenken ſich zur Aufgabe gemacht zu haben ſcheint, das wieder
gut machen zu wollen was ſein Staatsmann „von perikleiſcher Hoheit
zur Zeit des wiener Kongreſſes dadurch verſchuldet hat, daß er unter dem
Einfluſſe der Reſtauration den kleinfürſtlichen Uferſtaaten ein Recht über
die Elbe einräumte, welches jetzt beinahe unmöglich macht, daß auf dem
Wege der Verſtändigung die von der Reſtaurationspolitik angelegten Feſ
ſeln welche Dänemark Mecklenburg, Hannover u. a. verewigen zu wol
len ſcheinen wieder gelöſt werden.

Wir kommen zu dieſen Bemerkungen nicht allein durch die Anträge,
welche die preußiſche Regierung auf den Reviſionstagen geſtellt hat, ſon
dern auch durch die Publikationen, welche dieſelbe von Zeit zu Zeit hat
eintreten laſſen und dürfen wir dieſen letztern die Abſicht beilegen daß
ſie in gewiſſem Sinne als eine Appellation an die bei der endlichen Be

Ffreiung des Stromes betheiligten Handels und Gewerbsklaſſen zu betrach
ten ſind, ſo ſprechen wir die Verſicherung aus daß es eben ſo wenig
dieſe Klaſſen als die Organe der unabhängigen Preſſe an patriotiſcher und

energiſcher Zuſtimmung fehlen laſſen werden.
Das preußiſche Gouvernement hat nun während alle übrigen Ufer

ſtaaten über den Güterverkehr auf ihren Stromſtrecken in Schweigen ver
harr en, eine Ueberſicht veröffentlicht, wie ſich der Waaren Ab und Zu
gang allmählich auf der Elbe nach den Steuerverzeichniſſen und Reviſionen

bei dem Amte in Wittenberge während der Jahre von 1827 bis 1857
geſtaltet hat. Abweichend von den Zeitungen, welche willkürlich daraus
einige unverſtändliche Notizen herausgeriſſen haben glauben wir unſern
Leſern einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ihnen die etwas anders geord
nete Ueberſicht mittheilen. Sie iſt folgende

Waaren-Tranſit auf der Elbe bei Wittenberge
in Centnern.

Jahr. Auffahrt. Niederfahrt. Zuſammen.
1827 1,232,500 2,212,000 3,544,500
1828 1,412,000 2,547,000 3,959, 000
1829 1,418,200 3,117,000 4,535,200
1830 1,680,000 2,978,000 4,658,000

1831 1,622,500 2,478,000 4,100,500
1832 1,874,200 1,718,000 3,592,200

1833 1,745,500 2,163,000 3,908,500
1834 1,511,800 1,708,000 3,219,800

1835 1,552,700 1,498,000 3,050,700
1836 1,744,000 2,532,000 4276,000
1837 1,938,000 2,475,000 4,413,000 t
1838 2411,000 2,923,000 5,334000 S
41839 2,541,000 3,299,000 5,840,000
1840 2,927,500 3,389 000 6316,500
1841 2,977,300 4,656,500 7,633,800
1842 3,111,000 2,823,000 5,934 000
1843 3,836,000 3,445,000 7,281,000
1844 3,319,000 4,054,000 7,373,000
1845 4,538,600 3,749,000 8,287,600
1846 4,744,000 3,277,000 8,021,000
1847 5,136,000 3,030,000 8,166,000
1848 4,490,000 3,681;000 8,171,000
1849 3,748,000 3,990,000 7,138,000
1850 5,111,000 3,840,000 8,951,000
185141 5,330,000 2,709,000 8,039,000
1852 6,239,000 3,154,000 9,393,000
1853 5,287,000 3,548,000 8,835,000
1854 5,279,000 4,561,000 9,840,000
1855 6,351,000 3,904,000 10,255,000
1856 7,804,000 4,276,000 12,080,000
1857 6,007,000 5,059,000 11,066,000

Die Ueberſicht über die Güterbewegung auf der Elbe iſt außerordent
lich belehrend, für heute ſei aber nur hervorgehoben, daß die in 31 Jah
ren bei Wittenberge tranſitirende Waarenmenge in Thal und Bergfahrt
von 3 Mill. auf 11 Mill. CEtr., alſo um 212 Prozent geſtiegen iſt.
Man kann es vorausſehen, daß die kleinen Staaten, für welche der Strom
nur als Finanzquelle vorhanden iſt, dieſe Zunahme benutzen werden um
jede Ermäßigung des Elbzolles abzulehnen aus Furcht ſie würden einen
Theil ihrer waſſerzöllneriſchen Fiskalſpekulationen verlieren. Die Unrich
tigkeit einer ſolchen Anſicht darzulegen, wird mit keiner Schwierigkeit ver

bunden ſein. (Fortſetzung folgt.)

Jn Zwickau, wo das Waſſer am 1. Auguſt



von fortwährendem Wachſen des Waſſers in Leitmeritz, Thereſienſtadt Aus Zeitz wird gemeldet, daß auch die Elſter ihre Ufer über
und Budweis ſprechen. Jn Pra hatte die Moldau den Z. d. Mts. fluthet hat. Jn Folge deſſen iſt nicht blos ein Theil der in Schwa
gegen Mittag eine Höhe von 62 Zoll über Null erreicht und war noch den oder Mandeln auf den Feldern ſtehenden Feldfrüchte fortgeführt,
im Steigen. Von heute Morgen halb 7 Uhr ab ſind hier wieder ſondern auch andere Gegenſtaände, die vom Waſſer ergriffen wurden,
direkte Fahrbillets bis Leipzig auf der Eiſenbahn ausgegeben worden. ſind mit fortgeriſſen. Bedeutenden Schaden hat der hart am Waſſer
Nach einer geſtern Abend 10 Uhr hier eingetroffenen Depeſche aus befindliche Damm der Eiſenbahn oberhalb der Bode (nach Kroſſen
Wurzen werden die Paſſagiere von Wurzen aus auf der vom Waſſer a. E. zu) gelitten, welchen das Waſſer dem Vernehmen nach ſtellen
wieder etwas frei gewordenen Landſtraße mittelſt Omnibus bis Ma weiſe weggeriſſen hat. Rüſtungen zu Bauten für Waſſerdurchläſſe,
chern und von dort wieder mit Dampfwagen bis Leipzig befördert. Karren und anderes Geräthe ſind fortgeſpült. Das ganze Elſterthal
Um falſche Gerüchte zu berichtigen, macht die Direktion der Leipzig hat das Ausſehen eines langgeſtreckten Sees. Man hat ſeit vielen
DHresdener Eiſenbahn bekannt, daß keineswegs die bei Wurzen über Jahren dort Nichts dem Aehnliches geſehen. Ein Mann der beſchäf
die Mulde führende Eiſenbahnbrücke oder der dortige Landviadukt, ſon tigt war, aus dem Fluſſe Gegenſtände aufzufiſchen und in Sicherheit
dern lediglich nur eine kurze Wegeüberbrückung bei Altenbach durch zu bringen, fand dabei ſeinen Tod.
die Waſſerfluth betroffen worden iſt. Es ſind indeſſen alle Vorkeh Schleſien hat ebenfalls von den Waſſergüſſen der letzten
rungen getroffen, um den auf der Strecke Leipzig Wurzen dadurch Tage viel zu leiden und eine empfindliche Störung der Erndte ge
geſtörten Verkehr valdigſt wieder zu eröffnen, und ſtehe das auf den habt. Jn Warmbrunn trat am 1. Auguſt Abends der Zacken
3. Aug. in Rückſicht des Perſonenverkehrs in Ausſicht. Die Säch aus und ſtieg bis zum andern Morgen in die Wohngebäude, worauf
ſiſch Baieriſche Staatsbahn iſt bis jetzt durchgängig fahrbar, ein ge er wieder zu fallen anfing. Der Queiß und die Oelſe gingen in
ringer, nahe bei Gößnitz entſtandener Schaden wurde ſchleunigſt ge derſelben Nacht vom 1. zum 2 aus den Ufern, erreichten den höchſten
hoben. Die Linie ZwickauGlauchau iſt ſowohl in der Bahn als auch bekannten Waſſerſtand von 1804, zerſtörten Brücken Mühlen und
Chauſſeeverbindung unterbrochen auf der Linie Chemnitz Gößnitz hat andere Gegenſtände, ſchwemmten das gemähte Getreide fort, richteten
bei Geſau, nahe bei Glauchau, ein Dammdurchbruch ſtattgefunden. große Verwüſtungen in den Greiffenberger Bleichen an und brachten
Am meiſten hat die Obererzgebirgiſche Staatsbahn gelitten und der in Wingendorf 200 Schafe um das Leben. Ueber die Neiße wird
Verkehr dürfte hier auf längere Zeit unterbrochen ſein. aus Glatz, Langenau und Görlitz berichtet. Jn letzterer Stadt ſind

Leipzig, d. 4. Aug. Die ganze Aue von Leipzig bis Lütz- ein paar Badeanſtalten fortgeriſſen am 2. Nachmittags um 5 Uhr
ſchena iſt eine Waſſerflächez die älteſten Leute wiſſen ſich einer derar hatte die Neiße daſelbſt den Stand von 1854 erreicht und war noch
tigen Ueberſchwemmung nicht zu erinnern. Wahren, Stahmeln, im Wachſen. Die Wege ſind in allen dieſen Gegenden vielfach un
Lützſcheng ſind in den niedrig gelegenen Theilen überſchwemmt und practikabel geworden und der Poſtverkehr iſt mehrfach ſiſtirt worden.
namentlich hat das Waſſer in dem Park von Lützſchena manchen Nach Mittheilungen aus Berlin vom 4. d. Mts. hatte ſich
Schaden angerichtet. Sehr gut hat ſich die Thüringiſche Eiſenbahn das Waſſer in der Spree nur gering vermehrt, doch erwartete man

von Leipzig bis Köſen gehalten. Obgleich den andrängenden Fluthen zufolge Nachrichten von der Oberſpree und dem Spreewalde in Kur
auf große Strecken hin ausgeſetzt, hat doch kein Dürchlaß, keine zem ein erhebliches Steigen und begrüßt daſſelbe mit großer Freude,
Brücke kein Theil des Bahnkörpers irgendwie Schaden gelitten. da bei dem bisherigen kleinen Waſſerſtand die Heranſchaffung von
Glücklicherweiſe iſt das Waſſer ſeit geſtern Mittags im Fallen. Feuerungsmaterial, ſowie von Lebensmitteln und Rohmaterial für die

Außerdem liegen noch Mittheilungen über das Anſchwellen der Bauten und Fabriken der Reſidenz bedeutend erſchwert war.
Flüſſe im Königreich Sachſen und die dadurch entſtandenen mehr ſoder (Das Waſſer der Saale bei Halle iſt ſeit geſtern bis heute
minder bedeutenden Verwüſtungen vor aus den Orten Chemnitz, (5) Morgens 6 Uhr um 1 Fuß gefallen.)
Lößnitz, Penig, Rochlitz, Kolditz, Döbeln, Frankenberg, Wurzen, D Die „Jndepend.“ vom 3. Aug. enthält die in Brüſſel ein
Pegau, Tharand, Hainichen, Eibenſtock, Lengefeld, Grünhain, Mei getroffene Meldung, daß in der Nacht vorher die Börſe in Ant
ßen, Hohenſtein, Reichenbach. werpen vollſtändig abgebrannt iſt.

a Berliner Börſe vom 4. Auguſt. Die Börſe beFonde a md Gelg S ours. wegte ſich heute für die meiſten Effekten in feſter Hal
g, tung doch war das Geſchäft wie an den vorigen TagenStaatspapiere e. Angeb. Geſucht. Angeb. Geſucht. de nſeh n 3 e e arönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 e r rlger hauden mehrfache mſätze zu der ge rigen Notiz ſtatt.

e o e rer e n re S Hreußiſche und ausländiſche Fonds gut behauptet
kleinere a S do. Lit. B. S e tvon 1855 v. e e s e e e1847 v. c 1005, üri en 5. guſt.e 1852, 1855 u. 1853 v. 500 e s Die günſtiger gewordene Witterung brachte heute fürS a a 100 Bank und Credit Actien. Getreide wieder mehr Willigkeit zum Verkauf beſondersvon 1002 Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 69 blieb Roggen mehr offerirt doch erfuhren die Preiſe kei
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do. e 97 And. ausl. Louisd'or à 54 Agio auf 100 9 201 Br. u. G., April Mai 22 bez. 22 Br.Leipzig Dresdner s 10177 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R Roggen unter Schwankungen weſentlich niedriger gehan
do. do. Anleihe v. 1854 4 98 S per Stück 5. 13 delt. Spiritus gleichfalls in rückgängiger Bewegung Rüböl
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Bern Stettiner e e 7 W d der Saale bei HalleChemnitz Wirſchuthere 96 do. do. de 99 aſſerſtand deiedr. Wilh. Nordb. e e Ausländ. Banknoten, für welche hier am Auguſt Abends am Unkerpegel 11 Fuß 9 Joh.

öln Mindener S e keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 am 5. Auguſt Morgens am Unterpegel 11 Fuß 2 Zoll.
Leipzig Dresdner London e e S Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgLöbau Zittauer Lit. S 56 1 Pfund St. 2 Mt. S den 4. Auguſt am alten Pegel Nr. 9 und 5 Zoll über 0,do. t. B 85 3 Mt. 6. 20 am neuen Pegel 11 Fuß 8 Zoll.



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auffwärts d. 4. Auguſt. F. Franke, Güter, von
Hamburg n. Dresden. G. Tonne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Creditanſtalt zu Deſſau, Schlemm
kreide, v. Magdeburg n. Bodenbach. J. Große, Güa
no, v. Hamburg n. Dresden. G. Hönel, Nr. 30, für

E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A- Dietze,
un reeheee ern Barbh. G. Lempe,Roheiſen v. Magdeburg n. Meißen. F. Pape, Gua
Ro, v. Hamburg n. Halle. H. Fritſche, Brennholz, v.
Wittenberg n. Stadtm. Magdeburg W. Müller, Roh

Feiſen, v. Magdeburg n. Melßen e
iederwärts, d. 4. Auguſt. Nordd. Dampfſchifff.

Geſ. 3 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 4. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zum öffentlichen Verkaufe der den Erben
A) des hier verſtorbenen Oekonomen Johann

Gottfried Salzmann und
B) der ebenfalls hier verſtorbenen Wittwe

Salzmann, Dorothee Friederike
geb. Kirchner,

zugehörigen „Haus und Feldgrundſtücke
nd in hieſiger Flur auf

den 13. September de J.

Haaſe.

hier

anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben

Halle aS. am 29. Juli 1858.
Königl. Kreis Gericht.

Ziegelei- Verkauf.Wegen Todesfall will ich meine bei We
geleben, 1 Meile von Halberſtadt und Qued
linburg, 1 Meile von Oſchersleben belegene,
in beſter Nahrung ſtehende Ziegelei mit 2 Zie
gelöfen, dazu gehörender Thongrube und Kalk
ſteinbruch, nebſt 8 Mg. ſehr gute Aecker öf
fentlich meiſtbietend verkaufen und iſt dazu ein
Termin auf Donnerstag den 12. Au
zuſt e. Nachmittags 2 Uhr auf der
iegelei ſelbſt angeſeßzt, wozu Kaufluſtige

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Verkaufsbedingungen ſchon vorher bei mir, wie
auch bei dem Kaufmann Herrn Klamroth
in Quedlinburg zu erfahren ſind.

Wegeleben, den 2. Auguſt 1858.

e Eduard Pape.
Verſteigerung.

Jn dem bisherigen Poſtgebäude ſollen
10. Auguſt von früh 10 Uhr an
12 gute brauchbare Poſtzugpferde,

am

1 Rock oder Orloff von Caſſinet oder Lüſtre von 2 an

Leipziger Feuer Verſicherunge Anſtalt

Dieſelbe übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ländliche Gebäude, Jnventarien, Mobilien, eingeſcheuerte Feldfrüchte, ſowie a Getreide Je
Futterkräuter in Diemen, und bietet durch ihr Grund Capital und die angeſammelten
bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.

Die Prämien werden zeitgemäß billig und Feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlich
keit einer Nachſchußzahlung aufzuerlegen die Verſicherungen nach Belieben auf kürzere oder
längere Zeit gewährt bei letzteren unter beſonderen Vortheilen.

Halle a/S. im Auguſt 1858.
Die Agentur der Feipziger Feuer- Verſicherungs Anſtalt.

A. O.
Gr S.Von den beliebten Harburger Gummi Schuhen empfing ich wie

der großes Lager und empfehle ſolche beſtens

Herren Schuhe à Paar
Damen Schuhe o 22Knaben Schuhe 25Kinder Schuhe IWiederverkäufer erhalten anſehnlichen Nabatt.H. oHalle ae S., große Ulrichsſtraße

Unr Ur. l Schmeerſtr. ino D. Bendheims Kleidermagazin
werden jetzt zu nachſtehenden billigen Preiſen verkauft:

I Sommerrock von haltbarem Stoff von 1 1 Hoſe von 25 1 Weſte 20
I Rheinländer Hoſe I

I feiner Tuch, Buckskin Rock Orloff od. Fracks I Buckskin-Hoſe 295,
ſchwere Engl. Leder Hoſen 1 Turn Anzüge und Kittel ſehr billig.

Reſtaärativn Stumsdorſ.
Sonntag den 8. d. M. von Nachmittags 4 Uhr an grosses Concert

und al ausgeführt von dem Halliſchen Stadt Orcheſter, ſo wie auch
Scheibenschiessem, wozu ganz ergebenſt einladet r. Genve.

Neue ſaure Gurken e gen Jda Trhe e
Julius Riffert. ehelich Verbundene.

Engl. Vollhert r Halle den 3. Auguſt 1858.
eue Engl. Vollheringe erhielt ſo eben,empfehle im Einzelnen und Schocken billigſt, die Todes Anzeige. S

Heringshandlung von verehel Goerke geb. Heute Nachmittag Uhr endigte ein ruhi
Boltze. ger Tod die langen Leiden meiner theuern FrauS. ieben Mutter SchwiegermuttEin neues Pianino iſt Umzugs halber und unſrer lieben Mutter, Schwiegermutter

billig zu verkaufen J e ren S I b. GebLeipzigerſtraße Nr. 51. r e e eDieſe Trauernachricht widmen theilnehmen
Leipzigerſtr. Nr. 13, 2 Treppen, iſt eine

1 guter 12 ſitziger Omnibus mit Packraum,
3 A ſitzige Chaiſen

und mehre Geſchirre und andere Fahrgeräth
ſchaften gegen ſofortige Baarzahlung an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Eiſenberg, den 29. Juli 1858.
Guſtav Langenbach.

den Freunden und Bekannten nur auf dieſem
freundlich möblirte Stube nebſt Kammer zu Wege die Hinterbliebenen.

vermiethen. und SErfurt torkau, den 4. Aug. 1858.
Eine große Partie trockene rüſterne Pfoſten Todes Anzeige.

in verſchiedenen Dimenſtonen ſind zu verkaufen Heute früh 8, Uhr ſtarb ruhig und ſanft
auf dem Rittergute Mößlitz.

Unterricht im Italſen. Französ.
nach viel ausgeſtandenen Qualen unſere gute,

Latein. Grech. u. Deutschen
freundliche, liebevolle Jda am Scharlachfrie
ßel, in einem Alter von 2 Jahren, 7 Mon. und

ver e en pe n n r ne er wird noch ertheilt. Zu erfragen RoSspftal- 20 Tagen was wir tiefbetrübt Verwandten
retiſchen und preiſe Kenntniſſe verſehener platz Nr. G. ren e e bitten WerDe rin n e T Paradies. Po reden den 4. Auguſt 1858.

v ucht zulhaelte e der ſpaee eine ſelbſt ſtande St Sente Freitag den 6, Auguſt e Seele ger envel
n lung als Jnſpector oder Adminiſtrator. Nä Concert. geb pel.Zur Aufführung kommt Ach! ſo mußteſt Du uns ſchon verlaſſenhere Auskunft ertheilt Herr Jnſpector Ullrich

in Lütz ſchen a bei Leipzig.

Offene Verwalter-Stelle!
Der Weltſtürmer,Großes Galopp Potpourri v. Herzog,

mit brillanter Schlußdecoration.

Und ſo kurz war Deines Daſeins Traum!
Wie die Roſenknospen ſchnell erblaſſen,
Eh' der Purpur färbte ihren Saum.

Auf einem großen Rittergut iſt ſofort eine SVolontair Verwalter Stelle anzutreten. Na Anfang 7 Uhr St a rontete Ja zu gut zu gut für dieſe Erde

heres A. 2. poste restante Querfürt: St ſ D. r ne d eerdeMännerliedertafel. Sel' ger Gottesengel, auch wie wir.Sehweine.
9 Stück ſehr fette halb engliſcher Raſſe,

Sonnabend Abend präciſe 8 Uhr Muſikprobe
zum bevorſtehenden Concert. Die Mitglieder
werden erſucht, ſich pünktlich einzufinden.

Nachruf!
Dem dahingeſchiedenen edlen Menſchenfreunde10 do. magere /jähr. desgl. u u9 do. Laufer desgl. Der Vorſtand. Herrn Wilhelm Michael in Cönnern

4 do. Ferkel i S Du edler guter Freund Du biſt zu früh geſchieden,Ach viel zu früh hat Dich der Tod uns weggerafft,ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt b. Wettin a/S.

S Sonntag den 8. Auguſt la
det zur Einweihung und Ball in ſeinem
nen derorirten Tanzſalon Freunde und
Gönner hierdurch ergebenſt ein

Brehna Ferd. Pocher.

Du ſorgteſt viel Du guter Mann haſt viel geſchafft
Drum iſt der Schmerz, die Trauer groß bei uns hienfeden.

Hab Dank Du edle Seele Gott wird Dir lohnen
Als treuen frommen (Chriſt, mit Seligkeit,
Ja, ja, Du gingſt zur Herrlichkeit Du trägſt die Krone

ſel'ger Freuden,
Das lindert unſern Schmerz und unſer Leiden.

Wettin, den 4. Auguſt 1858.
H. R. 8. B. V. V. L. P. H. G.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Alwine, geborne Hanewald, von
einem muntern Söhnchen glücklich entbunden.

Corbetha, am 4. Auguſt 1858.
Jentzſch, P.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 181 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſhheſchen Verlage).
Halle, Freitag den 6. Auguſt 1858.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 3. Aug. Das Tagesgeſpräch bildet die

ar u erfolgte Entdeckung des Urhebers des Diebſtahls, welcher am
9. Juli an der Kaſſe der hieſigen Feuer Societäts Kaſſe verübt wor

den iſt. Es wurden 26,000 Thlr. entwendet. Der Thäter iſt der
Rendant der Kaſſe, Glede, ein Mann, der bisher im beſten Rufe

ſtand. Er hatte Anfangs auch nicht den leiſeſten Verdacht gegen ſich,
zumal er zur Zeit der Verübung des Diebſtahls außerhalb der Stadt
beurlaubt war. Die Entdeckung iſt nächſt der Umſicht des Unterſu
chungsrichters der Unvorſichtigkeit des Diebes zuzuſchreiben. Derſelbe
hatte nämlich die Aufmerkſamkeit der Nachbarn dadurch erregt daß
er zu ungewöhnlicher Zeit in ſeinem Garten mit Graben beſchäftigt
war. Dieſer Umſtand führte auf die richtige Spur. Man fand 4000
Thlr. friſch vergraben und nach kurzem Beſinnen geſtand der inzwi
ſchen Jnhaftirte, daß die andern 22,000 Thlr. von ihm im Kaſſen
lokale ſelbſt unter das Kaſſenſpinde gelegt ſeien wo man auch die
volle Summe vorfand. Was den Verblendeten zu der That getrie
ben, iſt unbegreiflich. Derſelbe lebte in guten Verhältniſſen und
durchaus nur ſeinem Einkommen angemeſſen. Seine hier lebenden,
in Achtung ſtehenden Verwandten werden lebhaft bedauert.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Kronpriumz- Jhre Kgl. Hoh. d. Frau Erbgroßherzogin v. Mecklenburg Schwe
rin n. Gefolge u. Dienerſch., Hr. v. Brandenſtein, Großh. Meckl.eSchwerinſcher
HofMatſchall, u. Fräul. v. Sinclair, Hofdame Jhrer Kgl. Hoheit, a. Ludwigs
luſt. Hr. v. Reichel, Kaiſ. Ruſſ. Colleg.Secr. a. St. Petersburg. Fraäul.
Geſchw. v. Reichel a. Nowgorod i. Rußland. Frau Gutsbeſ. Niemann u. Frl.
Quandt, Geſellſchafterin a. Curow. Die Hrrn. Kaufl. Wrede a. Hamburg Alt
g. Düſſeldorf, Benfamin a. Berlin.

Stadt Aür ohne Hr. Juſtizrath Heſſe a. Sangerhauſen. Hr. Hofpred. Lange m.

Fam. a. Gera. Hr. Kreisger.Rath Bashof a. Breslau. Hr. Baron v. d. Orla
m. Gem. a. Stockholm. Hr- Rechtsanwalt Elter a. Düſſeldorf. Die Hrrn.
Kaufl. Klingelhöffer a. Rheydt Vörſte a. Elberfeld, Bogenhardt a. Braun
ſchweig Speyer Rüdenburg, Seckalſon u. Ehlen a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Gerichts-Rath Geudner a. Augsburg. Hr. Bergverwalter
Spindler g. Neukwehen. Hr. Partik. Hänſel a. Darmſtadt. Hr. Rittergutsbeſ.
Zöllner a. Warnsdorf. Die Hrrn. Kaufl. e i. Schulz a. Berlin. Hr. Fa
brikbef. Achtmann a. Eamenz. Hr. Mühlenbeſe Keßler a. Ronneburg.

Goldner Löwe: Hr. Hekon.-Verwälter Stark a. Eßleben b. Buttſtädt. Hr.
Buchhdlr. Voigt ar Chemnitz Hr. Jngen. Ottersberg a, Magdeburg. Hr. Hr.
Jordan a. Annaberg. Die Hrru. Kauſt. Löhr a. Berlin Meſch a. Weidenhau
ſen, Kramer a. Leipzig Zappe a. Hannover.

Stadt Hamburg Hr. r Schmidt a. Ramſin. Die Hrrn. Kaufl.
Becker a. Leipzig, Heſſelbach a. Braunſchweig, Heidemann a. Naumburg, Walder
a. Köſen Hr. Lehrer Naumann m. Gem. g. Nordhauſen. Hr. Bauführer Kro
neberg a. Regensburg. Hr. Rent. Wieſenfeld a. Reichenberg. Hr. Hüttenſchrei
ber Klette a. Eisleben. Hr. Stud. Unger a. Berlin. Die Hrrn, Fabrik. Ra
phael a. Berlin Naumann a. Brücken.

Sohwarzer Bar Hr. Fabrik. Nürnberg Sen. a. Neuſtadt. Hr. Lehrer Peſcht
a. Eßmannsdorf.

Koldneé Kugel Hr. Kaufm. Röbel a. Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt Speip
per m. Frau a. Beſtkor. Hr. Refer. Eumel a. Clur. Hr. Lehrer Panſe a.
Suhl. Hr. Sekr. Walke a Erfurt. Hr. Fabrik. Könner a. Frankfurt a. M.
Hr. Rent. Jacklofsky a. Wien 136 nMagdeburger Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. v. Schleider a. Schönwalde.
Hr. Privat. Hertzberg a. Jena. Die Hrrn. Dir. Löw a. Meſewiß, Prenßer m.
Frau a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Zſchernef a, Kiel, Walter a. Bromberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 353,78 Par. L. 331,17 Par L. 555,07 Par. T 334,34 Par
Dunſtdruck 5,67 Par. L. 5,84 Par. L. 5,77 Par. L. 5,76 Par.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 56 pCt. 82 pCt. 75 vt.

20,0 G. Rm. 14,9 G. Rm. 16,2 G. R.Luftwärme 13,7 G. Rm.

wird erachtet werden gewärtig zu ſein. Auf dem Hofe des früher Wagner ſchenBekanntmachungen.

Retourbriefe.
An Rector Göldner in Schönebeck mit

Auswärtige Gläubiger haben bei Vermeidung
von 5 Thlr. Strafe Bevollmächtigte zur Em
pfangnahme der Ladungen am hieſigen Orte
oder wenigſtens in der Nähe deſſelben zu be

jetzt zum hieſigen Kreisgerichte gehörigen Hau
ſes in der kleinen Steinſtraße ſollen

Montag den 9. Auguſt d J.mehrere Bauhölzer, Bretter Dachziegelt und
mit 262 8 2) Louiſe Käpel in Leip
zig. 3) Carl Meier in Neuſtadt-Magdeburg.

Frau Albrecht in Erdeborn bei Eisleben.
5) Wirthſchafts Mamſell Friedeberger in
Buch bei Bitterfeld. 6) G. Schmidt Pre
diger in Schönau bei Teplitz. 7) Auguſt Ber
ger Gaſtwirth in Köchſtedt bei Egeln. 8) Jul.
Paul in Calbe a/S. 9) Ziſchlermſtr. in der

ſtellen. Brennholz unter der Bedingung gleich baarer
Bezahlung und ſofortiger Hinwegſchaffung in
öffentlicher Verſteigerung verkauft werden.

Halle, den 5 Auguſt 1858.
Der Bauinſpector

Konigl. Gerichtsamt Markranſtädt,
den 24. Februar 1858.

Hänel, G. Amtmann.
Ein Haus mit Hof und Garten iſt hierſelbſtzu verkaufen. Nachweis bei Ed. Stückrath Der Bauführer et

in der Expedition dieſ. Ztg. SommerSpringſtraße zu Cöthen.
Halle, den 4. Aug. 1858.

Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Edictal-Ladung.
Nachdem von dem unterzeichneten Königl.

Gerichtsamte zu dem Vermögen des Nadler
meiſters und Handelsmanns Karl Friedrich
Meinhardt in Markranſtädt auf deſſen
Jnſolvenzanzeige der Concursprozeß eröffnet
worden iſt ſo werden alle bekannten und un
bekannten Gläubiger deſſelben ſowie diejeni
gen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde An
ſpruch an deſſen Vermögen zu haben vermei
nen Gerichtswegen hierdurch geladen in dem
auf

den 11. Auguſt 1858
anberaumten Liquidationstermine perſönlich oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an
Amtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen ihre Forde
rungen bei Strafe der Ausſchließung von die
ſem Creditweſen und des Verluſts des Rechts
der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand an
zumelden und zu beſcheinigen mit dem beſtell
ten Rechtsvertreter, ſowie nach Befinden unter
ſich binnen 6 Wochen rechtlich zu verfahren,
zu beſchließen und

den 25. September 1858
der Publication des Präcluſtvbeſcheids ſich zu
gewärtigen hierauf aber

e den 6. October 1858
des Vormittags 9 Uhr fernerweit perſönlich oder
ſonſt gehörig vertreten an hieſiger Amtsſtelle
zu erſcheinen, die Güte zu pflegen, und wo
möglich ſich zu vergleichen wobei diejenigen,
welche gar nicht erſcheinen oder ſich über An
nahme des Vergleichs nicht beſtimmt erklären,
als dem Beſchluſſe der Mehrzahl beiſtimmend
werden erachtet werden und endlich, falls im
letztgedachten Termine ein Hauptvergleich nicht

zu Stande kommen ſollte
den 26. November 1858

der Publication eines Locationsurtels, welches,
an der Präcluſivbeſcheid, im Betreff der Au

enbleibenden des Mittags 12 Uhr für publicirt

sowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Anslöhten aus den deutseh
80 eben ist erschienen und in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle

Ein Lehrbuch für Alpenreisende,
ein Naturgemälde für alle Freunde der Natär.

Von
Karl Müller von Halle

Mitherausgeber der Natar-

Mit Holzschnitten und einer Karte
Breit 89. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Ssr-

Das vorstehende Reisebuoh des allseitig bekannten Vt's darf als eine neue bedeutende Fraehet-

nung unserer Literatur begrüsst werden. eG. Sehwetschke“seher VerlagHalle.
99III

t S
r

Lebens und Pensions- 2 Voreicherunge derellschatt

in Hamburg.
Herr C. O. Wiese bierist als Agent der oben bezeichneten Gesellschaft bestellt und von Einer Königlichen Hockli-

löblichen Regierung als solcher bestätigt worden. Haupt Agentur M alleza, S.
E. Scheidemandel.

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug Hehmend, empfehle ich mieh zum Abschlusse

von Lebens Ausstenuer- n e eerg, und Leibrenteuger-
sicherungen, sowie Wiüttwen- und Alters Versorgungen-enn Ver
abreiche Prospecte, Antragspapiere etc. unentgeldlich.

Halle, am 1. August 1858. a WieseS gent des „Janus“.

Geſucht e e e emserwird eine Stelle in einer Fabrik e San in e per gr. Merkerſtr 22.
i etmit guten Atteſten und dem Rechnen und Schrei e i etwährend. guter anges Segen

ben kundigen ſoliden Mann. Adreſſen unter v tes oL ninmnt Ed, Stückrath in der Exped. ſtroh zu haben beim Geireidehändler gwan

iger, Kellnergaſſe Nr. 5. r

22

Der Musiklehrer

dieſer Zeitung entgegen



Wp. a Geiſtſtraße Nr. S iſt die erſte Etage zu verb chi Für Schullehrer. e miethen und zum 1. October zu bellhen
Soeben iſt erſchienen u J. E. Machetanz.J. C. F. Scharlach h n Der Ausverkauf von Schnittwaaren,

Schuldirector in Halle Ritter c. 26. worunter ſich noch eine Partie Pen-
S OrIeans befindet, wird nur nochA i f g e b en kurze Zeit fortgeſetzt und zu ſehr billigen Prei
ſen verkauft große Ulrichsſtraße Nr.Uebungen im ſchriftlichen Rechnen Capital- Geſuch

für Bürger und Volksſchulen. Auf ein ländliches Etabliſſement werden zur
e erſten Hypothek (von 2000 Gold) 250046 Heſt. Die Bruchrechnung. Preis cart. J Cour. ſofort oder zu Michaelis d. J. geſucht.

Auflöſungen dazu Preis geh. 4 Gefällige Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter derE Enmpfohlen von mehren Königlichen Preuß W und eingeführt Chiffre A. entgegen. ne

in größeren Stadt und sablrechen Dorf Schulen n S ſind zum
Die Abnehmer haben ſich ſowohl über die Zweckmäßzigkeit der Anlage der Scharlach ſchen auf ſichere Hypotheken à 5 h SinſenRechenhefte Terwenrt alen der einzelnen Uebungen und Aufgaben anerkennend und dahin auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt Ed.

ausgeſprochen daß dieſe den Forderungen der Regulative gemäß, durchaus dem praktiſchen Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.
Leben entnommen, jedem Mechanismus feind, überall zum Denken auregen, bei ſtetigerAufeinanderfolge da Neue dem bereits Bekannten anſchließen, Beides neben und mit ASSOGIATION

einander verbinden und einen ſichern Fortſchritt in Ausſicht ſtellen. n tHalle. Schroedel Simon Beschaflung billiger Lebensbedürfnisse,

Ha e Erfurt.Alizarin Schreib und Copirtinte, Ein tüchtiger Arbeiter, der im Anfertigen
Dieſe jetzt im höchſten Grade vervollkommnete Tinte fließt in kräftig blauer Farbe leicht andere Handarbeiten namentlich Holzhauen,

S aus der Feder dunkelt ſchnell ins tiefſte Schwarz nach und liefert eine ſchöne deutliche Copie. verrichten kann findet bei der Aſſociation
Wegen vielfachen ſchlechten Nachahmungen vittet man, genau Etiquette und Stempel des zu Erfurt gegen guten Lohn eine dauernde

d ſächſ. Wappens, ſo an jeder Flaſche befindlich, zu beachten und empfehle ich dieſelbe in Beſchäftigung, wenn er ſofort eintreten kann.

e 9patentirt für mehrere Staaten Europa's. von Torfſteinen geübt iſt und im Winter

Flaſchen à 10——6 und 32 ſowie in Krügen von 4 17 und in 2 W 16 Die Koſten der Eiſenbahnfahrt hierher und ſei
Garl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.. ner Zeit auch zurück werden erſtattet Gute

e z Zeugniſſe müſſen vorgelegt werden.t wä n Worfen halt See ift mit leſendruc ten öp en r ä t ſte aäger und verkau zu den v meine r t eFabrikpreiſen Carl Maring-. en n n Keſſen meine Intereſſen
ans Verkauf Eagüſche Palent- Puherde n e ei Hans ſteht Mit et Putzniitel kann der Bücher vertraut Nur Bewerber mitAufgabe des Geſchäfts ſteht einWegen Auf t et man allen metallnen Gegenständen sofort den werden be

ruc t chrtg k. uWoldemar Käſtner
in Hochheim bei Erfurt.

aus „mit Verkaufsladen und ſich zu man allen me n Gege deWan Geſgett re in der Gotthardts- prachtvollsten Glanz ertheilen. Zu haben in

J ſtraße zu Merſeburg ſofort zu verkaufen. Sehachteln 188r. be
Reſiect. erfahren das Nähere durch Herrn Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

S

ſenden. e Eine hochtragende Küh iſt zu verkaufen
Weinbeer oder Cognaeöl von höch beim Gutsbeſitzer König in Unterpeißen.

Rechts Anwalt Vitz daſelbſt. Ein junger Mann wünſcht als Commis Sroße Deinslfäſſer, irea 1000 S In
ige in einem Solonial waaren Geſchaft zum 1. Sep halt, bei Friedr. Schlüter, gr. Steinſtr.Die zum Riktergute Schkopau s gehörige in einem Colonial waaren Geſchäft zum I. Sep i

Schmiede die einzige im Orte, an der Halle tember oder 1. October e. eine Stelle. Einen Lehrling ſucht
Merſeburger Chauſſee liegend, ſoll vom 1. Oct. Gef, Offerten wolle man unter Chiffre G. R. Fr. Mayer, Barbierherr,
e J ab anderwett beſcxe werden Qualift- e 60 poste restants Sangerhausen Leipzigerſtraße Nr. 7.

melden ter Güte und Reinheit das Feinſte, was es i r2 Tee |giebt, lagert zum Verkauf bei G. S. Gries Tivoli- Theater zur Weintraub JSchmiede Verkauf. hbammer in Leipzig, und werden Proben rer 6. Auguſt e

n u 9 a vDonnerstag den 12. Auguſt e. Nachmittags von 2 Loth zum Pfundpreis abgegeben Eine meunblirte Wohnung,

S 2 uaus freier Hand an Ort und Stelle meiſtbie Stellung Adreſſen unter altr. 2. R. mit Be iſi udigehen wird Ed. Stückrath in der Ex Luſtſpier in Aufzügen.
belegene Schmiede nebſt Garten und Ackerplan ül d Protokollführer ſucht e nebelegene Schmiede nebſt ſehener Rechnengehülfe und Protokollführer ſuch Humoriſeiſh S Studien e
tend verkaufen, wozu Kaufluſtige hierzu einge
laden werden. Anton Otto Hedition dieſer Zeitung entgegen nehmen. Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr

e l r Zugleich die ergebenſte Anzeige, daß die VorMein Etabliſſement als Orgelbauer zeige ich Als Oberkellner. ſtellungen im Sivolitheater, wie die Abſchieds
hierdurch ganz ergebenſt an und bitte bei vor Ein junger, äußerſt gebildeter Mann, wel Zettel irrthümlich berichten noch nicht beendet
kommenden Bauten um gütige Berückſichtigung. her mit der Correſpondenz und Buchführung ſind. Die Mitglieder.

emerke noch, daß ich mehrere Jahre bei Hrn. vertraut der deutſchen, polniſchen und italie en adegaſt in Weißenfels conditionirte. niſchen Sprache machtig, wünſcht in einem Bach Wittekind.. m
n Lauchſt ädt, den 3. T Virr d Hötel oder Gaſthof als Buchhalter oder Zim Sonnabend den 7. Auguſt

Birkenfeld. merkehner Engagement. Zum Beſten der Thereſien Stiftun g
Mit dem heutigen Tage erliſcht. die Firma gen e euf O. poste tet Hell Ehe Concert im Cursaale

Dietze Hühne, und wird das von der unter Mitwirkung der Fräulein Amaſelben hieſelbſt betriebene Geſchäft nur unter Ein Paar gute ſtarke Zughunde nebſt Ge

t lie Weber und des tkdirecton der Firma D. Hühne fortgeſetzt. ſchirr und Wagen ſtehen zu verkaufen. n kt E lich r r
n Zuckerfabrik Schackenthal, res zu erfragen Kellnergaſſe Nr. 5, parterre. Zur Aufführung kommtden 1. Auguſt 1858 Auch iſt zugleich noch ein junger Seiden Sinfonie (D dur) von Ha yd n.

n Dietze S Hühne. pitz, echte Raſſe, zu verkaufen. Concert (Omoll) für Pianoforte von L. van
Die vierte Auflage eines ſehr nützlichen Gartenbuches Beethoven.

t s S Entrée 7 g2 e v Anfan te r g 5 Uhr. E. Johnpopnu lär e G arten ſfreun d Stadtinſtkdirector
alle in D tſchland ger verein n und Gemüſe a ilien- ichten.alle in Deu ende en u rteht ze auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu ziehen. e n Fami ten Nachrichten.

e evon O, Schmidt und F. Herzog Kiekgärinet in Weimar herausgegeben. ti z den ar e Betwanvten h

e Preis 25 Sgr. t t t rn et gis ein in Jeder Mängent zur Se der Private Gärten nütetiches Buch lieben Freunden hiermit anzeigen
n aur Anschaſffung u empfehlen F r e u n Hädicke und Frau.Vorräthig bei Sohrordel Simon in Halle u. Loſſier in Cönnern. Ziegelei bei Senne wis, d. 5, Auguſt 1858.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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